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„Appenzeller Biere“ – pure Gesundheit aus der ersten 
biozertifizierten Brauerei der Schweiz

Das dieses „göttliche Getränk“ – aus frischen Wasser, reifen Hopfen, guter Hefe und würzigen Malz, seit über 9000 Jahren ein gesunderhaltendes Produkt darstellt, weiß heutzutage fast ein Jeder (siehe auch meine zahlreichen Veröffentlichungen). Es ist neben H²O und der Milch, das wohl meistgetrunkene „köstliche Nass“. Leider nimmt in manchen Gegenden der Anteil, aus mir unverständlichen Gründen, ab. Das kann man von der höchst gelegenen Brauerei der Ostschweiz, gewiss nicht sagen. Bereits in der 5. Generation, stellen die charmanten Besitzer Karl und Raphael Locher über 16 verschiedene Biersorten her, welche sich in ganz Europa einen Namen gemacht haben. Es ist unmöglich, alle Produkte dieser einmaligen Braustätte, zu beschreiben. Für einen Übersichtsartikel, fehlt die Kapazität. Eher rate ich, sich mal selbst ins Appenzeller Land zu begeben oder Nachzufragen, wo es zu haben sei. Als Facharzt für Naturheilverfahren und Verfechter gesundheitlicher Lebensweise (Wellness), begrüße ich besonders, dass in diesem Unternehmen, nur ganz klar nach dem Reinheitsgebot gearbeitet wird. So wird z. B. das Holzfass Bier in alten Eichenfässern gereift. Dies geschieht wie in Urzeiten. Vier Monate arbeitet die Natur und verleiht dem Gerstensaft, den besten edlen Geschmack. Dort macht sich jahrhundertealte Tradition (seit 1778) echt bemerkbar. Das Bier, bei verschiedenen, gesundheitlichen Störungen z. B. Verdauungs- und Hautproblemen, Herz-, Kreislaufleiden etc. hervorragend wirkt, ist leider oft in Vergessenheit geraten. Auf die Dosis kommt es immer an. Im naheliegenden Hotel „Hofweissbad“ wird jene „Ninkasi Bio Bierkur“ angewandt, welche große Erfolge zeigt (siehe mein Bericht darüber). Eine Besonderheit der Locher Bierproduzenten ist ihr Vollmond Bier, welches mit Bio Knospe Hergestellt wird. Dabei steigt der Meister in der Vollmondnacht in den Keller. Es besteht eine geheimnisvolle Stille. In seinem schimmernden Gold, so die Sage, spiegelt sich die magische Kraft der Natur wieder. Aber auch das „Leermond Bier“, welches alkoholfrei ist, wird sehr gelobt. Karl Locher`s Team ist sehr kreativ. Ständig werden neue Rezepte probiert, wobei der Weg der „bewährten Philosophie“ nicht verlassen wurde. Wer kennt schon das „Birra da Ris“ – eine alte Tessiner Spezialität aus Reis. Dort gibt es die nördlichsten Felder der Welt in Trockenkultur. Wichtig erscheint mir auch das „Naturaplan“ – ein naturtrübes, gut bekömmliches Bier aus der Erfahrung biologischer Landwirtschaft. Aber auch „Quöllfrisch“, „Hanfblüte“ und „Kastanienbier“ sind empfehlenswert. Sogar die WHO hat den maßvollen Biergenuss empfohlen. Was heißt das konkret? Männer sollten, maximal einen Liter pro Tag, Frauen nur eine Halbe genießen. Wichtig erscheint mir die Tatsache, dass die alte Tradition der Erfahrung des Reinheitsgebotes und die beste Auswahl der Zusätze, stimmen muss. Meine Empfehlung für „Appenzeller Biere“ sei uneingeschränkt positiv.
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